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A r c h i t e k t u r F o r u m B e r n

Energetische 
Ertüchtigung von 
Bauten der  
1950er-/60er-Jahre

Mittwoch 04/09/13 19:00 (Dauer ca. 1 h 30 min), 
Kornhausforum, mit anschliessendem Apéritif

Vorträge und Diskussion zu den 20. Europäischen 
Tagen des Denkmals 2013 «Feuer Licht 
Energie / Feu et lumière / Fuoco luce energia»

Für zahlreiche Bauten der 1950er- und 1960er-
Jahre stehen Sanierungsmassnahmen an, sei 
es bei Grosssiedlungen wie der Cité du Lignon 
GE (1963−1971), die kürzlich für ihre Sanierung 
von Europa Nostra ausgezeichnet wurde, oder 
bei Einzelobjekten wie dem im hochsensiblen 
historischen Stadtkern von Romont FR gelegenen 
Rathaus (1955). Wie soll mit diesen zeittypischen 
und seit jeher oft umstrittenen Bauten umge-
gangen werden? Welche Rolle spielt dabei die 
energetische Ertüchtigung?

Franz Graf, Architekt und ausserordentlicher 
Professor an der EPFL-ENAC, und  
Giulia Marino, Architektin, Lausanne
Sanierung der Cité du Lignon GE

Stanislas Rück, Architekt und Dienstchef des 
Kulturgüteramtes in Freiburg
Mögliche Sanierungsansätze beim Rathaus  
von Romont FR

Anschliessende Diskussion unter der Leitung 
von Claudia Schwalfenberg, SIA

Veranstaltung in Zusammen
arbeit mit der Nationalen 
Informationsstelle für Kultur
güter-Erhaltung NIKE und  
dem SIA Schweiz
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